
Beylage z« No , 57. Dittlstag , dm n . July izo - .

Be - ÄN6tMKchUttK.

Unterzeichneter benachrichtiget ein verehrungswerthes Publikum hierdurch' schul/

drgst , daß vom raten dieses an , alle Mittwoch TTafele d *hoie bey ihm gegeben wird.

Und daß er die Zufteedeuheit derjenigen , welche rhu mit ihrem Zuspruch beehren,

vollkommen zu erhalten hofft. Bornherm . den roten In !y . 809.

_ _ ,
• .

' Ioh . Bau mann, Gasthalter zur Cattau » .

Versteigerung von Madera,Wein in Bouteillen
" *

Samstag , den iZten dieses . Morgens um 9 Uhr, werden im Veraauthungsr

zimmer Zoo Bomeillen Madera Sec und
- Z02 / t i füfe Madera Wein

gegen gleich baare Bezahlung öffentlich vechergert. KLebinger , Artsrufer.

.
Mit HochobriqkeiU.chn Genehmigung sind Te Zinräsch« ErbeHrschkoffen , das ihn^

ergenthuwlrch angöborenke Haus zum großen Sandhof genannt Sit . K Nv 26 am der

kleinen Sandgaffe , welches für jede yandlung , Fabrike oder Gewerbe geeignet rst , zu ver¬

kaufen und - können Kaufiiebhabere dasselbe täglich Vormittags von u bis 12 Uhr besichti¬

gen , auch dadey die lahsren Bedtngnisse erfahren .^

Die Inhaber verlallen -r Schuld Ve ' fchreibuncM , welche der Bekanntmachuna vowr

2Zsten April und rösten May d -.cs"s »E 'cihres onchr nachgekvmmm , und dreieniae Geld-

Posten so ruckzahlvar und verfallen sind , bey unkkrzogenem Amre '
Aoch nicht m Emvfanr

genommen haben , werden nochmals erinnert , daß zufolge gedachter Hekanmmach n wn,

nur noch bis zum azsten dtts . s Monats Zinsen davon entrichtet werden . Es hat sich dem¬

nach im Fall der Unterlassung ein jeder den daraus entstehenden Verlust selbst betuu*

messen . Frankfurt den rrten July 1829 . ^ ^

, _ _ _
Pfand ' 'r Mae . .

Dienstag den . rstten dieses , Vormittags eilf Uhr , sollen d -e Möbel und Effecten dcS

Handlungödienerö Johann Albrecht Dick durch die gefch -vornen Ausrufer an den Meistbie¬

tenden gegen baare Bezahlung im Verganchuaaehanse verkauft werden.

Frankfurt am Mayn , den 7« « Aulp 1809.
Schöffen - Appellations - Gerichts - Canzkey.

Die Gläubiger des verstorbenen hiesigen Bürgers und Kupferstechers Johann Gottlieb

Prestel , werden auf Freyrag den r^ en dirfts , Vormittags ko Uhr , corum vepursrisne

yorgeladen , um sich wegen Bestellung eines Masse. Lurmoris zu e . klären.

Frankfurt am Mayn , den 7ten Imly rKcy.
Schössen» , Appellations - Gerichts ? Canzkey.

Ein unter dem Lemwandshaus Lekegener 24 Stückfaß haltender - Keller , welcher deel

malen neu geplattet , auch dess-n Eingangschüre auf die Straße heraus verleget wird , soll

MltrwochS den lyten dieses Monats , Morgens ii Uhr , auf Unterzeichnetem Amte an den

Meistbietenden vermischet werden , als woselbst täglich das desfalls nähere in Erfahrunz

gebracht werden kann. Frankfurt den roten Iulp *§09 . .
*

Rechnet - Amk»



Unseres gnädigsten Herrn Hoheit sehen es als einen wichtigen Gegenstand der Hber.polizeilichen Aufsicht und Höchst Jhro Landes .aceclichen Fürsorge für das Erste hiesigerStadt und deren Angehörigen an , davon vollständige Kännrmß zu erhalten , welche Stif¬tungen und Stipendien oder Beytrage für die Erziehung «!- und Unterrichts - Kosten der hie¬sigen Jugend vorhanden , zu welchem besonderen Zweck eine jede derselben bestehe , welcheFamilien darauf vorzügliche Ansprache haben und in wessen Händen die Verwaltung undvistridu ion derselben seye.
Da nun zu Aufstellung eines desfallsigen vollständigen Verzeichnisses erforderlich ist,daß alle diejenige hiesige Privatpersonen und Familien , welche Stipendia zu verwalten undsolche ^dem (- vnsiswrio A . C . birherv noch nicht angezeigt haben , innerhalb 4 Wochen derCuratel des Schul - und Studienwesens und resp ^ tiive Vire 5toris Lonsisrorii A C. in derPer son des Herrn Geheimen Raths und Stadt - Schultheißen von Günderode anzeigen undbescheinigte Erläuterung

s ) über den Betrag des 8tipen6ii
d ) dessen Zweck
e) wer solches dermalen beziehe und auf wie lange?st) wem die Verwaltung und Begebunq davon zustehe?e) wer die ObcrarMchr .dchüber führe?

einreichen ; So wird solches dencnselben nicht allein
'
andmch bekannt gemacht und beyVermeidung angemessener Strafe aufgegeben , sondern auch sämmrliche Administratorenaller Stipendien vermöge höchsten Special . Befehl Lminentissimi angewiesen , die Nah¬men und Q ralificarion der von ih ^ en in den Genuß jedes 8npensii gesetzren Personen derangeordnetrn Fürstlichen Lurarel von - Jahr zu Jahr , so wie bey jedem sich ereignendenVeränderungsiall , die Veränderunq .,schnftlich anzuzeiqen , um selbige in den Srand zusrtzrn , am Ende jeden Jahrs an Lmrnenrissimun , Men General - Bericht über den Zu¬stand der Verwaltung -LNtd Derweiwün ^ . der hiesigen

"
Stipendien , anbefohlener Maaßenerstatten zu können — wobey schließlich angefüger wird , daß die auf das bestimmtesteerklärte höchste Absicht L .mirwnri8sin '.i dahin gehe , gegen den Willen der FundatorenkeineswegeS das mindeste vornehmen oder geschehen zu lassen.. . J ) atum ^ en 4ten Julii 1809.

Bürgermeister tinb Senat der Stadt Frankfurt.
Alle diejenige , welche an den verstorbenen hiesigen Burger und Kupferstecher JohannGottlieb Preftel , auf dessen Nachlaß die hinterlassenen Kinder im Wege Rechtens renunzirthaben , rechtliche Ansprüche und Forderungen zu haben vermeynen , werden hierdurch vorge-laden , in Zeit Sechs Wochen , welche von unten benanntem clsto an pro omni rermino pe*remterio anberaumt werden , vor hiesigem Gerichtein Selbstperson , oder durch einen hinläng¬lich Bevollmächtigten , zu erscheinen , um ihre Ansprüche rechtserforderlich darzuthun , auchdes etwaigen Vorrechts halber mit einander zu verfahren , sofort die weitere rechtliche Ber-süaung abzuwarten , anbey sich zu gewärtigen , daß sie zu dieser Sache weiter nicht , alsan hiesiger Gerichtsthüre , citirt , und im Ausbleibungvfakl weiter nicht gehört , sondern mitihren etwaigen Forderungen von diesem Concurs ausgeschlossen , und abgewiesen werdensollen . 8iZn » tum Frankfurt am Mayn , den ? ten July 1829.

Schöffen i Appeklations * Gerichts - Canzley.
Künftigen Mittwoch den lyten dieses , Nachmittags um 3 Uhr , soll der bisher zurAuffahrt auf den Breitenwall gebrauchte Platz an der Stadtmauer auf der Breitengassean den Meistbietenden auf Erbleihe öffentlich verkauft werden.
Frankfurt den roten Julp 1809.

Bau t Amt.



In der Moratorien - Gesuch - Sache des Bürgers und Bäckermeisters Christian Schafferwerden , auf gerichtlich reproducirte Edictal - Ladung , dessen Gläubiger auf Mittwochen denI9ten dieses Julius Monats , Vormittags io Uhr , vorgeladen , um sich , coram veputs-tiorre , über das nachgesuchre Moratorium zu erklären , zu liquidsten , und , bey einrretten-dem Concurs , den vermeynten Vorzug auszuführen , bey Vermeidung des in der Edictal-Ladung angedroheten Präjudizes . Signatum Frankfurt am Mayn , den 7ten July 1809.
Schöffen r Appeklakrons t Gerichts r Lanüey.

Bücher - Versteigerung.Die zur Masse des verstorbenen Herrn Schöffen und Senators Or . Schweizer gehörigeBibliothek , welche nicht blos juristische Schriften , Französische Werke rc . , Landkarten ent¬hält , soll hochrichterlicher Verordnung zufolge , auf Dienstag den i8ten July 1809,Vormittags 9 Uhr und folgende Tage in dem Hause in der Schnurgasse , zum Ehrenftlsgenannt , E ' t K No . 104 , öffentlich an den Meistbietenden verkauft werden . Der Cata-log kann jeden Tag in den Nachmittagsstunden von 2 bis 4 Uhr bey Unterzeichnetem ein¬gesehen werden . - Dr . Fresenius , als Curator.
In Güter - Abtrettungs - Gesuch - Sachen des Burgers und Bäckermeisters Georg PhilippHofmann , werden , auf gerichtlich reproducirte Eoictal - Ladung , dessen Gläubiger auf Mon¬tag , den i7tendieseS Julius Monats , Vormittags io Uhr , vorgeladen, - um coram vepu-tstione , ihre Schuldfocdecuugen zu liqmdiren , und des Vorzugs halber zu verfahren , beyVermeidung des in der Edicral - Ladung angedroheten Präjudizes der Präclusivn.Signatum Frankfurt am Mayn , den 7ten July 1509.

Schöffen f AppellarionS s Gerichts * Canzley.
Zu verkaufen in der Stadt.

Auf der Alrengasse No . 183 nächst am
Thurm wird guter 1804k Wein die Maaß
zu 40 kr . verzapft.

Gegen der Hauptwache über Lit . E No.
226 im 2ten Stock steht wegen einer vor-
genommenen Reise billig zu verkaufen : i)1 neuer Caumtz von Kirschholz polict , 2)2 solche neue kleine Ofenschirme mit 8c»/e sur
Lvtton und blauem Tastet beschlagen , 3)1 Kirschholzschränkchen mit 8 beschlüssigen
Schubladen und einer Gallerie.

Ei 'w gut behaltene Reisechaise , ganz und
halb gedeckt und eine halb neue 2 und
zige , r und 2spannige halb gedeckte Chaise,in gutem Stand , ist zu verkaufen.

'
Zu vermiethen in der Stadt.

5 bis 6000 fl . liegen bereit gegen einen
hiesigen guren Jniay auezuleihen . Wo?
sagt Ausgeber dieses.

Ein io Stück haltender Keller ist zu ver¬
miethen.

fl . zov sind gerichtlich auszuleihen.

Personen so allerley suchen.
Kutscher Rosenkranz auf der Schäfergasseim Tannenhstsch fährt Freytag oder Samstagnach Wiesbaden , suchet noch einige Per¬sonen mitzunehmen.

r Mittwoch den 12 . und Freytag den ichtenfahrt eine Chaise von den Reuterischen Er¬ben auf der Gallengasse nach Wiesbaden,suchen Personen mitzunehmen.
Ein guter erster hiesiger Jnsatz -Bries vonfl . 7 ä Leoo wird zu traneporciren gesucht.Ein junger Mensch , welcher schreiben,rechnen , mit Pferden und aller Hausarbeitumgehen kann und willig ist, sucht Dienst.In eine hiesige Handlung wird ein Lehr¬ling gesucht , welcher Kost und Logis beyden S einigen hat.
In eine hiesige Specereyhandlung wirdein auswärtiger junger Mensch von guterErziehung mit Lehrgeld in die Lehre gesucht.ES wird ein Zimmer ohne Möbel für ein

honettes Frauenzimer in der Gegend der
Zeil , Roßmarkt , Bockenheimer - oder Eschen¬
heimergasse zu miethen gesucht.



Ein auswärtiger junger Mensch , der gut

schreiben und rechnen, auch französisch spricht
und schreibt und gute Zeugnisse seines Wohl-
Verhaltens Ausweisen kann , wünsche als Be¬

dienter oder Ausläufer angestellt zu werden.

Ausgeber dieses sagt wy.

Bekanntmachung.
Vollständiger und akkurater Plan von der

Stadt Frankfurt am Mayn , gezeichnet 1783
von € . ? . Thomas . Dieser Plan ist sehr
sauber gestochen , zeigt alle Straßen , öffent¬
liche Gebäude , Gast - und Caffeehäuser , und

ist überdem noch mst zwey schönen Prospekten
Der Stadt bereichert, fl . 2 . 24 kr.

Karte der Gegend um Wien nebst Plan
der Bataille bey Aspern und Esling , welche
den 2isten und 2- sten May 1829 daselbst
vorgefallen . Diese Karte zeigt die Stel¬

lungen der Armeen vor und nach der Schlacht,
den Uebergang auf die Insel Lcbaü rc.

36 kr . BeydeS ist zu haben in der
Brönnerischen Buch- und Lankarten-

Handlung hinter dem Pfarreisen.

Sechs Ducatsn Und zwey neue Louisd'or
in einem Papier erngewickelt sind in vergan¬
gener Woche verlohren worden ; der ehrliche
Finder wird um Zurückgabe gegen ein Dou¬
ceur gebeten.

Im goldenen Stern zu Oöerrad wird

18270 Traubenwein die Boutrille zu tr kr.

verzapft . . _

Holl . Häringe , ?achs, Lappevdan in Salz,
russ Scröhmli . ge , Lachs Sardellen , Gott,
und Braunsckw Würste , Westphäl . Schun-
ken und bestesDa -chtlampenöl , in billigsten
Preißen bey Gerctz in der Sonne.

Ein grüner ' feidner Stockparspluye , am
G iss mir emem rochen Sie ^ cstak Pettfchqft
Z fl versehen , ist adha -chea gekommen
oder wo. .stehen g

'
-edliebsn . ; wer ihn in Lir , G

No . 1 in Mittlerin Laden zurückbringt , er¬

hält ein Douceur.

Der W ' edLrbr-jnq - f einecf verlohrnen gol¬
denen Rings fl E fl 17H3 gezeichnet , er¬
hält in Lit . M No . sn dm Innern Werth.

W i e tr e r ' W a « k 6 tt
im neuestrn Geschmack und billiasteü
Preißen , sowohl eroisirtals Wolle

"
be

'r
flehend in Shawls von verschiedener
Breite , seidenen , Piquee . und wollerreu
Gillets , Engota - Shawls , wollenen,
croisirtefl und gestickten Mull .' Kleidern,
sind angekcmmen , bey

Feist Emden,
Fahrgaffe Lik. A No . 148 dem geft

denen Löwen gegen über.

Bey Friedrich WilmanS am Paradeplatz
Lit . E No . 229 sind folgende achte Weine
und Branntweine in völlig haltenden | Maaß-
Boureillen zu haben.

Arrac de Batavia . . a fl . 2. 12 kr.
Dry Madeira . . . - fl . Z . ZO kr.
Alter Msllaga . . . - fl . r . 48 kr.
Rother Portwein . . - fl. 2 . — kr.
Alter Jamaica Rum . - fl . i . 36 kr.
Ganz alter Jamaica Rum - fl . 2 . — kr.

Ein Pfandschein No . y rzry ist verlohren
worden , für dessen Ankauf gewarnt und der
Finder um Zurückgabe an Lvbl . Pfand - Amt
gebeten wird.

Bekanntmachung der allhrer in Ladung lie¬
genden Rhemschiffer.

Nach Straßburg , Ludwig Schneider von
Maynz , fahrt den 2often July.

' Nach Mannheim , Heidelberg, Heilbronn
und Schreck , Wittib Schwarz von . Heidel¬
berg , fahrt ab den löten July.

Nach Schreck und übrige Badische O "t-

siaiten am Oibein bis Kehl und Lahr im

Grcisgau , Martin Mayer von Freysiädt,
.fährt ab den rZten July

Nach Cölln , Dionysius Rupyrecht von
Maynz , fahrt ab den töten July.

Ein am Mrtwoch entlaufenes kleines Hünd¬
chen , ku - zharig und we :ß mit großen rothpn
Flecken und häncjknden Obren , kann gegen
Aelvhrwng aufderGallengasse No 7 zurück-
gegeben wereen.

Mrschluß.











Bekanntmachung.
6r . Hoheit der Herr Fürst Primas , unser gnädigster Herr,
jn Erwägung, daß es für sämmtliche hiesige Angehörige von Werth seye , eine
vollständige Uebersicht der , für Schul - und wissenschaftlichen Unterricht dahier be¬
stehender Stipendien zu erhalten und sich daraus ersehen zu können , zu welchem
Zweck sie bestimmt sind , für welche Personen sie gestiftet worden , und unter
welcher Verwaltung sie stehen ; es auch nicht weniger ein Anliegen Höchst Ihrer
stets wachsamen Landesherrlichen Obsorge ist , den Willen der Stifter genau befolgt
zu wissen , aber auch nicht zu gestatten , daß die von diesen angeordnete Verwal¬
tungen damit eigenmächtig , willkührlich , oder vielleicht gar treulos verfahren,
besser befugte und quatificirte Subjecte von dem Genuß ausschließen und andere
dagegen zur Ungebühr begünstigen , — haben HöchstSie durch das verehrliche Re-
seript Ihro Fürstlichen General - Commission 6 . 6 . Frankfurt 26. Juny 1309.
gnädigst verordnet:

I. Das Verzeichniß der für Schul - und wissenschaftlichen Unterricht dahier be¬
stehenden Stipendien durch den Druck bekannt zu machen.

II. Die obrigkeitliche Aufsicht über das Stipendienwesen , deren Verwaltung
und Verwendung und zwar über alle , ohne Ausnahme , mithin selbst auch
diejenige mit eingeschloffen, über welche die Administratoren von den Stif¬
tern entweder gar keiner oder nur einer besondecn Aufsicht gewisser Personen
oder Familien untergeben worden sind , von dem Herrn Geheimen Rath und
Stadtschultheiß von Günderode in dessen doppelter Eigenschaft eines
Virectvri8 Lonsistorii A . C . und Fürstlichen Curatoris des hiesigen Schul-
und Studienwesens der Protestantischen Confession dergestalten übertragen , daß

a. ) das Publikum angewiesen werde , sich in denen dazu geeigneten Fallen,
wo sich jemand gegen eine von den bestellten Administratoren genom¬
mene Entschließung beschwert zu seyn erachtet, an gedachte Curatel des
Schul - und Studienwesens und resp . Directorium Consistorii A. C.
salvo regressu ulteriori , zu wenden.

b .) von dieser , in Fällen, welche die nicht ausschließlich für Protestanten
gestiftete Stipendien zum Gegenstand haben , mit dem zum Luraeore
des Schul - und Studienwesens der Katholischen Confessions - Ver¬
wandten gnädigst ernannten Fürstlichen Geheimen Legations - Rath
Herrn Vogt, commumLato con8i1io zu Werk gegangen , somit

e.) auf diesem Wege , die vockommende Reclamationen nach Befinoen,
entweder an die einschlagenden Administrationen zurückgewiesen oder
erörtert und beseitiget ; endlich

d .) am Ende jeden Jahrs an Lminenrissimum ein General - Bericht über
den Zustand der Verwalt - und Verwendung der hiesigen Stipendien
untertänigst erstattet werden solle ; zu welchem Behuf

III. die Administrationen aller Stipendien die Namen und Qualification der von
ihnen rn den Genuß jedes Stipendii gesezten Personen der angeordneten
Fürstlichen Curatel von Jahr zu Jahr vor Ablauf des Monats Novembers,
so wie bei jedem sich ereignenden Veränderungsfall, die Veränderung schrift¬
lich anzuzeigen , hiermit angewiesen werden.

Frankfurt , den 24 . August 1809.

Stadt - Canzleo.





Bekanntmachung.
r. Hoheit der Herr Fürst Primas , unser gnädigster Herr,in Erwägung, daß es für sammtliche hiesige Angehörige von Werth seye , eine

vollständige Uebersichr der , für Schul - und wissenschaftlichen Unterricht dahier be¬
stehender Stipendien zu erhalten und sich daraus ersehen zu können , zu welchem
Zweck fle bestimmt sind , für welche Personen sie gestiftet worden , und unter
welcher .Verwaltung sie stehen ; es auch nicht weniger ein Anliegen Höchst Ihrer
stets wachsamen Landesherrlichen Obsorge ist , den Willen der Stifter genau befolgt
zu wissen , aber auch nicht zu gestatten , daß die von diesen angeordnete Verwal¬
tungen damit eigenmächtig , willkührlich , oder vielleicht gar treulos verfahren,
besser befugte und qualificirte Subjecte von dem Genuß ausschließen und andere
Dagegen zur Ungebühr begünstigen , — haben HöchstSie durch das verehrliche Re-
script Jhro Fürstlichen General - Commission 6 . d . Frankfurt 26. Juny 1809.
gnädigst verordnet:

I. Das Verzeichniß der für Schul - nnd wissenschaftlichen Unterricht dahier be,
stehenden Stipendien durch den Druck bekannt zu machen.

II. Die obrigkeitliche Aufsicht über das Stipendienwesen , deren Verwaltungund Verwendung und zwar über alle , ohne Ausnahme , mithin selbst auch
diejenige mit eingeschlossen , über welche die Administratoren von den Stif¬tern entweder gar keiner oder nur einer besondecn Aufsicht gewisser Personenoder Familien untergeben worden sind , von dem Herrn Geheimen Rath und
Stadtschultheiß von Günderode in dessen doppelter Eigenschaft einesVirectorj8 Lon8i8torÜ A. C . und Fürstlichen Curatoris des hiesigen Schul-und Studienwesens der Protestantischen Confessian dergestalten übertragen , daßa. ) das Publikum angewiesen werde , sich in denen dazu geeigneten Fallen,

wo sich jemand gegen eine von den bestellten Administratoren genom¬
mene Entschließung beschwert zu seyn erachtet, an gedachte Curatel des
Schul - und Studienwesens und re8p . Direktorium Consistorii A . C.salvo regressu ulteriori , zu wenden.

b .) von dieser , in Fällen, welche die nicht ausschließlich für Protestanten
gestiftete Stipendien zum Gegenstand haben , mit dem zum Lurarore
des Schul - und Studienwesens der Katholischen Confessions - Ver¬
wandten gnädigst ernannten Fürstlichen Geheimen Legations - RathHerrnVogt, communicato coii 8i1io zu Werk gegangen , somite.) auf diesem Wege , die vorkommende Reklamationen nach Befinoen,entweder an die einschlagenden Administrationen zurückgewiesen odererörtert und beseitiget; endlich

d.) am Ende jeden Jahrs an Lmiuenri88imum ein General - Bericht über
den Zustand der Verwalt - und Verwendung der hiesigen Stipendien
unterthänigst erstattet werden solle ; zu welchem BehufIII. die Administrationen aller Stipendien die Namen und Qualification der von

ihnen rn den Genuß jedes Stipendii gesezten Personen der angeordneten
Fürstlichen Curatel von Jahr zu Jahr vor Ablauf des Monats Novembers,
so wie bei jedem sich ereignendenVeränderungsfall, die Veränderung schrift¬
lich anzuzeigen , hiermit angewiesen werden.

Frankfurt , den 24 . August 1809.
Stadt - Canzley.
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